
Warum müssen
die LPG ihre
Investitionen
selbst
erwi rtschaften ?

Die Entwicklung der moder­
nen, intensiven sozialistischen 
Landwirtschaft ist mit hohen 
materiellen und finanziellen 
Aufwendungen verbunden. So­
wohl für den Ersatz der Pro­
duktionsmittel als auch für die 
erweiterte Reproduktion (Ak­
kumulation} müssen und wer­
den wir mehr Mittel aufwen­
den. Aber woher kommen diese 
Mittel?
Sie müssen vorher erwirtschaf­
tet werden! Das ist nicht neu, 
soweit es sich auf die Volks­
wirtschaft in ihrer Gesamtheit 
bezieht. Heute müssen wir 
aber einen Schritt weitergehen: 
Auf der 11. Tagung des Zen­
tralkomitees wurde als wesent­
licher Grundsatz des neuen

ökonomischen Systems der 
Planung und Leitung heraus­
gearbeitet, daß die Betriebe 
und WB im Prinzip ihre In­
vestitionsmittel selbst erwirt­
schaften müssen. Dies bedeu­
tet, die alte Vorstellung von der 
Investition als etwas außer­
halb der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung stehendes, als 
eine Art Geschenk des Staates 
endgültig zu überwinden. 
Wenn jeder Betrieb seine In­
vestitionsmittel selbst aufbrin­
gen muß, so ist er materiell 
daran interessiert, rationell zu 
wirtschaften, schon bei der 
Vorbereitung der Investitionen 
höchste Sorgfalt walten zu las­
sen und sein Geld sparsam und 
nutzbringend einzusetzen.

Neue Möglichkeiten

Dieses Prinzip der Eigenerwirt­
schaftung ist eigentlich für un­
sere LPG eine Selbstverständ­
lichkeit, weil sie auf der Basis 
des sozialistischen Gruppen­
eigentums existieren. Die LPG 
sind Eigentümer und Nutz­
nießer ihrer Produktionsmittel 
und müssen es auch bei ihren 
Akkumulationsmitteln sein.
Die Bedingungen und Möglich­
keiten für die Eigenerwirt­
schaftung in den LPG entwik- 
keln sich jedoch mit der 
Durchsetzung des neuen öko­
nomischen Systems in der 
Landwirtschaft weiter. Die 
LPG sind Eigentümer der 
Technik. Durch die einheit­
liche Bewertung der Grund­
mittel und die kostenwirksame 
Berechnung der Abschreibun­
gen sind reale Bedingungen für 
die Reproduktion der Grund­
mittel geschaffen. Andererseits 
wurde durch die Umwandlung 
unwirtschaftlicher Subventio­
nen in Preiselemente, Mehr­
produktionsprämien usw. die 
Möglichkeit geschaffen, wach­
sende Erlöse zu realisieren.
So wird ein normaler Gang 
der Reproduktion erreicht, in­
dem jede LPG die Aufwendun­
gen an vergegenständlichter 
und lebendiger Arbeit aus eige­
nen Einnahmen deckt und in 
steigendem Maße Mittel für 
die erweiterte Reproduktion 
erwirtschaftet. Natürlich ist da­
mit die zeitweilige Beanspru­
chung von Krediten nicht aus­
geschlossen. Prinzip der Eigen­
erwirtschaftung heißt aber,, 
einen möglichst hohen Teil der 
benötigten Mittel von vorn­
herein selbst aufzubringen, 
erst dann Mittel zu leihen und 
diese so schnell wie möglich 
(mit Hilfe der durchgeführten 
Investitionen) zu erwirtschaf­
ten und zurückzuzahlen.
Es wird immer mehr jener 
normale Zustand eintreten, daß 
die Möglichkeit einer Investi­
tion in erster Linie durch die
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